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CENIT Aktiengesellschaft 

Stuttgart 

ISIN DE0005407100 

 
Ordentliche virtuelle Hauptversammlung 

am Donnerstag, den 2. Juli 2020, um 10 Uhr 

 

 

Rechte der Aktionäre  

nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 Aktiengesetz, § 1 des Gesetzes über 

Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und 

Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-

Pandemie  

 

Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

 
Gemäß § 122 Abs. 2 AktG können Aktionäre, deren Anteile zusammen mindestens 

5 % des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von € 500.000,00 erreichen, 
verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht 

werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine 
Beschlussvorlage beiliegen. Die Aktionäre haben nachzuweisen, dass sie seit 
mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien 

sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag 
halten (§ 122 Abs. 2 AktG i. V. m. § 122 Abs. 1 Satz 3 und Satz 4, § 121 Abs. 7 

AktG). Das Verlangen ist an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft 
schriftlich (§ 126 BGB) mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also bis 
spätestens zum Ablauf des 1. Juni 2020, 24.00 Uhr MEZ, unter folgender Adresse 

zugehen: 
 

CENIT Aktiengesellschaft 

Investor Relations 

Tanja Marinovic 

Industriestraße 52 – 54 

D-70565 Stuttgart 
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Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 
AktG 

 
Darüber hinaus können Aktionäre der Gesellschaft gemäß § 126 Abs. 1 AktG 

Gegenanträge gegen einen Vorschlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem 
bestimmten Tagesordnungspunkt übersenden. Solche Anträge sind unter Angabe 
des Namens des Aktionärs und einer Begründung an folgende Adresse zu richten:  

 

CENIT Aktiengesellschaft  

Investor Relations 

Tanja Marinovic 

Industriestraße 52 – 54 

D-70565 Stuttgart 

Telefax.: +49 (0)711 / 78 25 44 – 4320 
t.marinovic@cenit.de 
 

Gegenanträge von Aktionären, die mindestens 14 Tage vor dem Tag der 
Hauptversammlung, also bis spätestens 17. Juni 2020, 24.00 Uhr MESZ, unter der 

angegebenen Adresse eingehen, werden einschließlich einer etwaigen 
Stellungnahme der Verwaltung allen Aktionären im Internet unter 
www.cenit.com/Hauptversammlung unverzüglich zugänglich gemacht, sofern die 

Voraussetzungen für eine Pflicht zur Veröffentlichung gemäß § 126 AktG erfüllt sind. 
Anderweitig adressierte Gegenanträge von Aktionären müssen unberücksichtigt 

bleiben. Für den Vorschlag eines Aktionärs zur Wahl des Abschlussprüfers und des 
Konzernabschlussprüfers gelten die vorstehenden Ausführungen zu § 126 Abs. 1 

AktG (einschließlich der angegebenen Adresse) gemäß § 127 AktG entsprechend mit 
der Maßgabe, dass der Wahlvorschlag nicht begründet werden muss.  
 

CENIT Aktiengesellschaft  

Investor Relations 

Tanja Marinovic 

Industriestraße 52 – 54 

D-70565 Stuttgart 
Telefax.: +49 (0)711 / 78 25 44 – 4320 

t.marinovic@cenit.de 
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Fragerecht der Aktionäre im Wege der elektronischen Kommunikation 
gemäß § 1 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, 

Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur 
Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

 
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz wird den Aktionären und 
Aktionärsvertretern eine Fragemöglichkeit im Wege der elektronischen 

Kommunikation eingeräumt.  
 

Dazu hat der Vorstand gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz vorgegeben, 
dass diese Fragen bis spätestens zwei Tage vor der Versammlung im Wege der 
elektronischen Kommunikation einzureichen sind. Der Vorstand wird nach 

pflichtgemäßem, freiem Ermessen entscheiden, welche Fragen er wie beantwortet. 
 

Angemeldete Aktionäre können ihre Fragen bis zum 29. Juni 2020, 24.00 Uhr MESZ, 
über das HV-Online-Portal mittels der dort verfügbaren Fragen-Maske stellen und an 
die Gesellschaft senden. Später eingehende Fragen werden nicht berücksichtigt. 

 
 

Möglichkeit des Widerspruchs gegen Beschlüsse der virtuellen 
Hauptversammlung gemäß § 1 des Gesetzes über Maßnahmen im 

Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungs-
eigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie 

 
Aktionären, die ihr Stimmrecht ausgeübt haben, wird gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 

des COVID-19-Gesetzes die Möglichkeit eingeräumt, Widerspruch gegen Beschlüsse 
der Hauptversammlung zu erklären.  
 

Widersprüche können ausschließlich elektronisch über das HV-Online-Portal erklärt 
werden. Die entsprechende Maske ist erst nach erfolgter Stimmabgabe 

freigeschaltet. Entsprechende Erklärungen sind ab Beginn der virtuellen 
Hauptversammlung bis zu deren Schließung durch den Versammlungsleiter möglich. 


